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1.1.1 Planungsgebiet 
Das rund 20 Hektar grosse ehemalige Industriegebiet Manegg, im Süden von 
Zürich, befindet sich im Umbruch. Durch die Abwanderung von Industriebetrie-
ben wie der «Sihlpapier» werden grosse Flächen für neue Nutzungen frei. Die 
Manegg wandelt sich zu einem neuen, durchmischten Stadtquartier. 

Das Entwicklungsgebiet Manegg liegt inselartig zwischen der Autobahn A3 
und der Sihl in direkter Nachbarschaft zu Leimbach. Es profitiert von der Nähe 
zu grosszügigen Grün- und Erholungsräumen, insbesondere zur Sihl, der All-
mend und den ausgedehnten Wäldern entlang der Albiskette. Die Manegg ist 
stark vom Verkehr geprägt. Die Allmendstrasse und die SZU-Bahnlinie durch-
queren das Gebiet und die Autobahn A3 bildet in erhöhter Lage eine prägnante 
Kante. Mit der Sihltal-Zürich-Uetliberg Bahn (SZU) und der Buslinie Nr. 70 ist 
die Manegg mit den öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar. Mit der Eröff-
nung des Uetlibergtunnels hat das Entwicklungsgebiet weiter an Attraktivität 
gewonnen.  

Der ergänzende private Gestaltungsplan (EGP) Avaloq umfasst die insge-
samt rund 2.3 ha grosse Parzellen W06717 – W06720 (auch bekannt als Phi-
lipps-Areal). Das Areal befindet sich heute im Eigentum verschiedener Instituti-
onen der Swiss Life. Es soll nachhaltig sowie in hoher städtebaulicher und ar-
chitektonischer Qualität entwickelt werden. Die bestehende Arbeitsnutzung 
soll vergrössert und zusätzlich mit einer Wohnnutzung ergänzt werden. 
 

 
 

1 Ausgangslage 

1.1 Sachverhalt 

Abb. 1 Orthofoto Planungsgebiet (map.admin.ch, 
13.07.2018) 
Blau: Parzellen und Geltungsbereich EGP 
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1.1.2 Privater Gestaltungsplan Manegg 
Der übergeordnete private Gestaltungsplan Manegg mit Umweltverträglich-
keitsprüfung wurde 2011 in Kraft gesetzt.  

In diesem Rahmengestaltungsplan wurden zentrale Belange wie Fahrten, 
Parkierung, Nutzungsart, Nutzungsmasse, Freiraum sowie Ökologie geregelt. 
Zudem wurde festgelegt, dass für einzelne Teilgebiete sowie bei einer Wohn-
nutzung ergänzende Gestaltungspläne zwingend erforderlich sind. 

Der Gemeinderat hat dem privaten Gestaltungsplan Manegg am 10. März 
2010 mit GRB-Nr. 5655 zugestimmt. Die Baudirektion hat den GP Manegg am 
27. Januar 2011 genehmigt. Die Inkraftsetzung erfolgte auf den 12. März 2011. 
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1.1.3 Ergänzender privater Gestaltungsplan Avaloq 
Im Teilgebiet K des Rahmengestaltungsplans wurde der ergänzende private 
Gestaltungsplan (EGP) Avaloq erarbeitet. In diesem wurden die Nutzungs-
masse, die Lage der Gebäude und die Nutzungen in den Bauten gegenüber dem 
Rahmengestaltungsplan konkretisierende Bestimmungen erlassen. Der EGP er-
möglicht den Neubau eines ergänzenden Büro-/Gewerbebaus (Baubereich D3) 
an der Allmendstrasse, der mit der bestehenden Baute (Baubereich D1) eine ge-
gen Süden geöffnete U-Form bildet, die im Sockel bebaut ist (Baubereich D3). 
An der Allmendstrasse ist zudem ein Wohnbau geplant (Baubereich C). Die Erd-
geschosse der Bauten an der Allmendstrasse sind öffentlichen, gewerblichen 
oder Dienstleistungsnutzungen vorbehalten. Die hinten liegenden Baubereiche 
gegen die Sihl (Baubereiche A und B) sind ebenfalls als Wohnbauten geplant. 
 

 
 
Der Stadtrat hat dem EGP Avaloq mit StRB-Nr. 263 vom 18. März 2015 zuge-
stimmt. In der Folge wurde der EGP Avaloq von der Baudirektion am 29. Juni 
2015 genehmigt und am 14. September 2015 in Kraft gesetzt.  

Abb. 2 Ausschnitt EGP Avaloq 

A 

B

D3
  

D1
  

D2
  

C 
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1.1.4 Festlegung des Gewässerraums der Sihl 
Für das Teilgebiet E des übergeordneten privaten Gestaltungsplanes Manegg 
wird derzeit der private ergänzende Gestaltungsplan «Obere Allmend – Ma-
negg» erarbeitet. Parallel dazu soll der Gewässerraum an der Sihl im Abschnitt 
zwischen der Maneggbrücke und der Querung der Autobahn A3 festgelegt wer-
den (§15 HWSchV). 

Der Vorprüfungsbericht des AWEL vom 5.7.2018 liegt vor (§15a HWSchV). 
Die vorliegende Revision des EGP Avaloq betrifft die Baubereiche D, welche 
nicht im Nahbereich der Sihl liegen. Die Revision des EGP Avaloq kann daher 
unabhängig von der Festlegung des Gewässerraumes erfolgen. 

 
 

1.1.5 Kommunaler Richtplan Siedlung Landschaft, öffentliche Bauten und 
Anlagen 

Die Stadt Zürich erarbeitet zurzeit erstmals einen kommunalen Richtplan Sied-
lung, Landschaft, öffentliche Bauten und Anlagen. Gleichzeitig wird der bereits 
bestehende kommunale Verkehrsplan überarbeitet. Der Entwurf des kommu-
nalen Richtplans liegt vom 24. September bis 22. November 2018 öffentlich 
auf. Im kommunalen Richtplan Siedlung, Landschaft, öffentliche Bauten und 
Anlagen werden keine Festsetzungen getroffen, welche das Planungsgebiet be-
treffen. 

 
 

1.1.6 Planungsbericht zum rechtskräftigen Gestaltungsplan 
Bezüglich der weiteren Ausgangslage sowie der planerischen Grundlagen wird 
auf den Planungsbericht nach Art. 47 RPV zum EGP Avaloq (dat. 16. Februar 
2015) verwiesen. 

 
 
 
Die Baubereiche D1 und D3 des EGP Avaloq werden voraussichtlich beide von 
der Avaloq AG genutzt werden. Im Rahmen der Projektierungsarbeiten wurde 
zur Verbesserung der internen Erschliessung der Bedarf für eine die Bauberei-
che D1 und D3 verbindende Passerelle erkannt. Mit dem rechtsgültigen Gestal-
tungsplan ist diese Passerelle nicht vorgesehen und somit nicht bewilligungs-
fähig. Deshalb soll der EGP Avaloq in diesem Umfang mittels Teilrevision ange-
passt werden. 

Es handelt sich bei dieser Ergänzung um eine untergeordnete Anpassung 
im Sinne von §87 PBG.  

1.2 Planungsanlass 
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Michael Meier und Marius Hug Architekten AG, die auch schon den Studienauf-
trag gewonnen und das Grundlagenprojekt für den EGP Avaloq erarbeitet hat-
ten, haben ein Richtprojekt erarbeitet. Die Pläne sehen im vierten Obergeschoss 
die Erstellung einer eingeschossigen, in den Hof zurückversetzten Passerelle 
vor, die die Bauten in den Baubereichen D1 und D3 verbindet. Sie soll transpa-
rent, in einer der Fassade der Hauptbauten verwandten Art gestaltet und mate-
rialisiert werden. Die Passerelle ermöglicht eine effizientere interne Erschlies-
sung innerhalb der Gebäude. Die Passerelle ist im Grundriss in Abb. 3 violett 
eingezeichnet. 

 

 
 

 
 

  

2 Vorhaben 

2.1 Geplante Passerelle 

Abb. 3 Grundriss 4. Obergeschoss (Richtprojekt 
Michael Meier und Marius Hug Architek-
ten AG, 14.03.2018) 

Abb. 4 Perspektive Auditorium (Richtprojekt    
Michael Meier und Marius Hug Architek-
ten AG, 14.03.2018) 



© Strittmatter Partner AG St. Gallen, 21. März 2019 Seite 9 
 

Swiss Life Asset Management 
Teilrevision Ergänzender privater Gestaltungsplan Avaloq 
Planungsbericht 
 

 
 

Abb. 5 Perspektive Innenhof (Richtprojekt  
Michael Meier und Marius Hug Architek-
ten AG, 14.03.2018) 
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Durch eine Erweiterung von Art. 3 um einen Absatz 5 und eine Ergänzung von 
Art. 4 Abs. 1und 2 soll die Erstellung einer Passerelle zwischen den Baufeldern 
D1 und D3 ermöglicht werden. Die Lage und Dimensionierung der Passerelle 
werden in den Vorschriften festgelegt. Sie ist in ihrer Funktion und in ihrem Aus-
mass ein horizontaler Gebäudeabschnitt, der gemäss PBG § 275 ein Vollgeschoss 
begründet. 

Eine Ergänzung des Planes ist nicht notwendig, da die Änderungen in den 
Vorschriften nachvollziehbar und ausreichend genau bestimmt werden kön-
nen. 

 
 
 

Gegenstand der Teilrevision sind ausschliesslich die beschriebenen materiellen 
Anliegen. Die übrigen Vorschriften – Text und Plan – des rechtskräftigen Ge-
staltungsplanes bleiben in Kraft und werden nicht berührt. Die Teilrevision des 
EGP Avaloq ist damit nur eine untergeordnete Änderung.  

Durch die vom südlichen Freiraum abgerückte Lage im Hof tritt die Pas-
serelle nur begrenzt in Erscheinung. Durch die auf das notwendige Minimum 
beschränkte Dimensionierung in Höhe und Breite wird die Wirkung des Hofes 
nur minimal verändert. Die Durchlässigkeit für Licht und Luft ist damit weiter-
hin gewährleistet. Die Passerelle an sich soll zurückhaltend in der gleichen Art 
wie die Hauptbauten gestaltet werden und sich so harmonisch in den Komplex 
einfügen. 

Mit der Erstellung der Passerelle ist keine Erhöhung der maximal zulässigen 
Gesamtnutzfläche notwendig. Die Erstellung der Gebäude mit Passerelle kann 
innerhalb der festgelegten Gesamtnutzfläche realisiert werden. Die Passerelle 
dürfte maximal 50 m2 Fläche umfassen.  

Da die gemäss Art. 4 zulässige Gesamtnutzfläche nicht erhöht wird, sind 
auch keine Anpassungen bezüglich Erschliessung und Abstellflächen erforder-
lich. 

 
 

3 Erläuterung Teilrevision 

3.1 Materielle Änderungen 

3.2 Auswirkungen 
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Die Teilrevision des EGP Avaloq wurde durch Strittmatter Partner AG in Zusam-
menarbeit mit Meier Hug Architekten und dem Amt für Städtebau erarbeitet. 
 
 
Die Teilrevision wurde vom 8. Dezember 2018 bis am 11. Februar 2019 öffent-
lich aufgelegt. Während der Auflagefrist gingen keine Einwendungen ein. 
 

 
Die Unterlagen wurden der Baudirektion zur Vorprüfung zugestellt. In der Stel-
lungnahme des Amts für Raumentwicklung wurden keine Änderungsanträge 
gestellt und die Genehmigungsfähigkeit der Teilrevision bestätigt. 
 
 
Aufgrund der Rückmeldungen aus der öffentlichen Auflage, der kantonalen 
Vorprüfung und der städtischen Ämtervernehmlassung wurden die Doku-
mente überarbeitet. 

 
 

Die Teilrevision des ergänzenden Privaten Gestaltungsplans bedarf der Festset-
zung durch den Stadtrat. 
 

 
Genehmigung Kanton 
Anschliessend verfügt die kantonale Baudirektion die Genehmigung der Teilre-
vision. 

 
Rekursfrist 
Mit Bekanntmachung der Genehmigung durch die kantonale Baudirektion wird 
die Teilrevision des ergänzenden Privaten Gestaltungsplans während 30 Tagen 
zum Rekurs aufgelegt. 

 
Inkraftsetzung 
Ist die Rekursfrist ungenutzt verstrichen oder sind allfällige Rechtsmittelverfah-
ren abgeschlossen, setzt der Stadtrat die Teilrevision des ergänzenden Privaten 
Gestaltungsplans in Kraft. Der Stadtratsbeschluss betreffend Inkraftsetzung 
wird während 30 Tagen zum Rekurs aufgelegt, wird kein Rechtsmittel gegen 
die Inkraftsetzung ergriffen, erlangt die Vorlage ihre Rechtskraft. 
 

 

4 Verfahren und 
Mitwirkung  

4.1 Erarbeitung 

4.2 Öffentliche Auflage 

4.3 Kantonale Vorprüfung 
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